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Allendorf-Eder
SV-Tennissparte
ALLENDORF-EDER. Am Sams-
tag, 6. Februar, findet in der
Gaststätte Bürgerkrug die Jah-
reshauptversammlung der Ten-
nissparte des SV Allendorf/Eder
statt. Auf der Tagesordnung
steht der Bericht des Vorstandes
und der Kassenprüfer sowie
Wahlen. Alle Mitglieder sind ein-
geladen. Beginn ist um 20 Uhr.

Bromskirchen
Dorfladenverein
BROMSKIRCHEN. Die Jahres-
hauptversammlung des Dorfla-
denvereins findet am Donners-
tag, 4. Februar, ab 19.30 Uhr in
derGaststätteRatsschänkestatt.

Frankenau
TC Frankenau
FRANKENAU. Die Jahreshaupt-
versammlung des TC Frankenau
findet am kommenden Freitag,
29. Januar, ab 19.30 Uhr imWal-
decker Hof statt. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
Berichte des Vorstandes, Vor-
standswahlen und die Meden-
runde 2010.

Burgwald
Winterwanderung
ERNSTHAUSEN. Zu einer Win-
terwanderung am Donnerstag,
28. Januar, 14.50Uhr treffen sich
die Ernsthäuser Landfrauen am
Bahnhof zur Fahrt nachWiesen-
feld. Anschließend Rückwande-
rung nach Ernsthausen ins Wan-
derstübchen „Burgwaldbahn“.
Wer nicht mitwandern möchte,
trifft sich ab 17 Uhr imWander-
stübchenmit denWanderern.
Anmeldung zur Wanderung bit-
te bei Gisela Grautstück, 06457-
8459 oder Elsbeth Nadler,
06457-8419 bis Mittwoch, 27.
Januar.

Radsportverein
ERNSTHAUSEN. Der Radsport-
verein Ernsthausen lädt seine
Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag, 29. Januar,
20 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus ein.

Von Schäfern und Italo-Musikern
Viele gute Einfälle hatten die
Akteure beimWintervergnü-
gen d von Männergesangver-
ein und Schützen im Allendor-
fer Bürgerhaus. Eine sehens-
werte Choreografie bot der
Frauenchor mit originellen
Kostümen und stimmungsvol-
len Liedern (Bild unten). Die

Damen berichteten dabei von
einer virtuellen Reise nach
Mallorca.

Auch Mitglieder der MGV-
Ranzengarde (Bild links) sorg-
ten für Stimmung im Saal. Ver-
träumte Melodien gaben die
Italos zumBesten (Bild rechts).

Fotos: Strieder

einer Büttenrede über ihre
„Unschuld“ ausließ, die sie so-
gar einem Pastor anvertrauen
wollte.

Stimmung kam auch beim
Auftritt der MGV-Ranzengarde
in der Kluft von Schäfern auf.
Thematisch präsentierten
Manfred „Sänger“ Traute,
Wolfgang Hofmann, Ede Hen-
kel, Erhard Jakobi, Manfred
Ludwig und „Musikdirektor“
Werner Mohr Verse zum Ver-
einsleben des MGV. „Neue
Sänger müssen her!“ verkün-
deten sie zur Melodie des Er-
folgsschlagers „Marmor, Stein
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ALLENDORF-EDER.Mit vielen
Einfällen haben Männerge-
sangverein Liederkranz und
der Schützenverein bei ihrem
traditionellen gemeinsamen
Wintervergnügen das Publi-
kum im Bürgerhaus begeis-
tert. Die beiden Chöre des
MGV eröffneten die Veranstal-
tung. Dabei beeindruckte der
Männerchor vor allem mit der
„Legende von Babylon“.

Karnevalistische Stimmung
kam auf, als Ulrike Noll sich in
einem Vortrag in der Manier

Wenn der Ranzen stört
Wintervergnügen von Männergesangverein und Schützen begeisterte das Publikum

und Eisen bricht“. Die Ranzen-
gardisten ließen sich auch
über ihre immer umfangrei-
cher werdenden Bäuche aus
und meinten: „Der Ranzen
stört nicht nur beim Tanzen!“

Verträumte Melodien auf
ihren Mundharmonikas spiel-
ten die „Italos“ des MGV. Bei
Melodien aus Nordamerika be-
gleitete Werner Thiem auf ei-
nem Banjo. Optischer Höhe-
punkt war mit einer sehens-
werten Choreografie der Auf-
tritt des Frauenchors. Die Sän-
gerinnen berichteten von ei-
ner virtuellen Reise nach Mal-

lorca. Dabei intonierten sie be-
kannte Lieder, etwa „Viva Co-
lonia“ von den Höhnern, den
„Holzmichel“ von den Rand-
fichten oder Andrea Bergs „Du
hast mich 1000 mal belogen“.

Sie holten – zum gleichna-
migen Tanzhit – „das Lasso
raus“ und spielten Cowboy
und Indianer. Immer wieder
forderten sie das Publikum
zum Mitbewegen bei ihren
Liedern auf und heizten die
prächtige Stimmung im Saal
auf. Tanzmusik spielte das
Duo „Twenty One“ bis deut-
lich nach Mitternacht.

Battenberg
Freundeskreis
BATTENBERG. Am Freitag, 5.
März, findet um 20 Uhr im
Freundeskreiszentrum Batten-
berg ein Fachvortrag statt. Herr
Schmitz vom Diakonischen
WerkMarburg referiert über das
Thema „Spielsucht“. Mitglieder
und Gäste sind willkommen.

Bayern-Fanclub
BATTENBERG. Die Jahres-
hauptversammlung des FC Bay-
ern München Fanclub Bavaria
Burgwald findet am Samstag, 6.
Februar, ab 15 Uhr im Vereinslo-
kal „Die Spitze“ in Battenberg
statt. Alle Mitglieder und Freun-
de des Fanclubs sind eingeladen.

Damengymnastik
BATTENBERG. Die Sparte Da-
mengymnastik des TSV Batten-
berg lädt für heute, 25. Januar,
ab 20 Uhr in die Großsporthalle
der Gesamtschule ein. Auch
Nichtmitglieder willkommen.

Haina-Kloster
TSV Löhlbach
LÖHLBACH. Die Jahreshaupt-
versammlung des TSV Löhlbach
findet am Samstag, 30. Januar,
im Vereinslokal Möller statt. Be-
ginn ist um 20 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehendieBerichte,
Ehrungen und Verschiedenes.

hausen und am 28. März in
Siegen. Für beide Konzerte
gibt es noch Karten unter der
Hotline 06453/912470 sowie
im Internet unter www.depro-
concert.de (nh/mam)

stalter Depro Concert mit. Das
erfolgreichste Blasorchester
der Welt live zu erleben, ist
aber noch an anderen Termi-
nen möglich: am 27. März im
Rhein-Main-Theater Niedern-

MARBURG. Das Konzert der
Egerländer Musikanten am
Sonntag, 28. Februar, ab 18
Uhr in der Marburger Stadt-
halle ist ausverkauft. Das teil-
te Helmut Seim vom Veran-

Konzert mit den Egerländern ist ausverkauft

Kreis und Stadt gebildeten
„Zweckverband Schwimmbad
Frankenberg“ mit Otto Nolte
als gewähltem Geschäftsfüh-
rer getragen wurde.

Neben der Politik galt eine
weitere große Liebe Otto Nol-
tes seit früher Jugend dem
Sport. Er wirkte auf Kreisebe-
ne mit an der Prioritätenliste
für den Bau von Sportstätten
und begleitete als Vorsitzen-
der von 1984 bis 1993 den TSV
„Hessen 1848 Frankenberg“
mit 2000 Mitgliedern durch
Höhen und Tiefen. Er erhielt
dafür die goldene Ehrennadel
des TSV in Gold, der Landes-
sportbund zeichnete ihn mit
dem Heinz-Lindner-Preis aus
und das Land Hessen verlieh
ihm den Ehrenbrief.

Kein Ruhestand
Für Otto Nolte gab es nach

dem Ende seiner 49-jährigen
Dienstzeit im Rathaus keinen
Ruhestand: Er stellte sein rei-
ches Verwaltungswissen und
sein menschliches Engage-
ment immer wieder sozial
Schwächeren zur Verfügung,
betreute ältere Menschen und
war bei seinen Botengängen
mit dem Fahrrad immer zu ei-
nem aufmunternden Ge-
spräch bereit, bis er dann 2003
selbst erstmals erkrankte.
Sein schwerster Schicksals-
schlag war, als ihm seine Frau
Anneliese geb. Klein im vori-
gen Jahr im Tod vorausging.

den Frankenberger Kreistag
und später in den Kreisaus-
schuss mit Landrat Heinrich
Kohl (FDP) gewählt. In der
Wahlperiode ab 1972 ernann-
te der Kreistag Otto Nolte zum
ehrenamtlichen Ersten Kreis-
beigeordneten.

Als zeitweiliger Vorsitzen-
der des Schulausschusses
wirkte Otto Nolte im Kreis an
der Entwicklung der Land-
schulreform und dem Bau der
Mittelpunktschulen mit. Eine
wichtige kommunale Ent-
scheidung in der Stadt Fran-
kenberg war ab 1966 der Bau
des Hallenbades mit späterer
Schaffung des Freibades
(1972), das durch den von
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FRANKENBERG. Der unerwar-
tete Tod von Otto Nolte nur
wenige Wochen vor Voll-
endung seines 80. Lebensjah-
res hat am Wochenende über
Frankenberg hinaus Trauer,
aber auch viele Erinnerungen
an sein sozial engagiertes Le-
ben ausgelöst. Er hat am Auf-
bau der jungen Demokratie in
den Nachkriegsjahren mitge-
wirkt, als Verwaltungslehrling
der Stadt Frankenberg 1944
früh Verantwortung überneh-
men müssen und später dann
mehr als 37 Jahre ehrenamt-
lich auf Kreisebene Politik mit
gestaltet.

Otto Nolte wurde am 19.
April 1930 in als eines von
sechs Geschwistern in Botten-
dorf geboren. Nach der Schul-
zeit trat er seine Lehre bei der
Stadt Frankenberg an. Die ers-
ten Verwaltungsberichte aus
der Zeit von Flüchtlingsnot
und Lebensmittelmangel tra-
gen seine Handschrift. Schon
am 1. Januar 1948 wurde Otto
Nolte Mitglied in der Sozialde-
mokratischen Partei Deutsch-
lands, für die er später Jahr-
zehnte lang Aufgaben und
Vorsitz im Ortsverein Fran-
kenberg und im Unterbezirks-
vorstand übernahm und bei
der Neugründung zahlreicher
SPD-Ortsvereine mithalf.

1960 wurde er erstmals als
Abgeordneter für die SPD in

Stets war er engagiert
Langjähriger SPD-Kommunalpolitiker Otto Nolte gestorben

Otto Nolte: Der verdienstvolle
Sozialdemokrat verstarb am
Wochenende. Foto: Völker

Telefon (0 64 51) 86 04

Nur bis zum 31. 1. 2010
auf alle Damen- und Herren-

Winter-Jacken und -Mäntel von
Damen (Gr. 38–50)

Herren (Gr. 48–70)

Jetzt in der oberen
Fußgängerzone!
Neustädter Straße 46–48
in Frankenberg

e-paper für: 10283097


